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Umfahrung Weßling  

Staatsstraße St 2068 BAB A96 - Herrsching  
Landkreis Starnberg, Gemeinden Seefeld, Weßling 

Landschaftspflegerischer Begleitplan  

spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 

FFH-Verträglichkeitsprüfung 

 

Auftraggeber: Staatliches Bauamt Weilheim 

 

 

Neubaustrecke St 2068: 3.194 m 

Anschlüsse und Anbindungen: 225 m 

 

gesamter Flächenbedarf: 14,4 ha 

• Neuversiegelung: 2,7 ha 

• Ausgleichs- und Ersatzflächen: 4,8 ha 

Vorentwurf 2003, LBP zur Planfeststellung 2009 
 

Bearbeitung: Petra Schmid, Dipl. Ing. (FH) 

  Hans Kalhamer, Dipl. Ing. (FH) 

  Büro H2 München: 

  U. Heckes und M. Hess, Dipl.-Biol. 

   (Fauna,  saP, FFH-VU) 

bisher keine 

 

 

Das Projekt umfasst die Verlegung der St 2068 aus der 

Ortsdurchfahrt Weßling als westlich ortsferne Umfahrung 

des Ortes. 

 

Bestands- und Konfliktplan, Ausschnitt: 
 

Das Untersuchungsgebiet zeichnet sich durch einen hohen 

Anteil naturnaher Laub- und Mischwälder aus. Es kommen 

zahlreiche gemeinschaftsrechtlich geschützte Tierarten 

(Fledermäuse, Vögel, Laub-frosch, Springfrosch, Kamm-

molch und Gelbbauchunke) vor. 

Im Umfeld der Trasse liegen mehrere FFH-Gebiete. 

Möglicherweise betroffen ist der Hirschkäfer als FFH-

Erhaltungsziel. 

Landschaftspflegerischer Maßnahmenplan, Ausschnitt: 
 

Das Konzept der Landschaftspflegerischen Maßnahmen 

umfasst: 
 

• Schutzmaßnahmen während der Bauzeit (S), 

• Minimierungsmaßnahmen: Entsiegelung sowie 

Amphibienleitsysteme für Kammmolch und Spring-

frosch (M), 

• Gestaltungsmaßnahmen zur landschaftsgerechten 

Neugestaltung des Landschaftsbildes (G), 

• Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nach der natur-

schutzrechtlichen Eingriffsregelung (A, E). 

Lageplan der Maßnahmen zur Kohärenzsicherung, 

Ausschnitt: 
 

In das Konzept der Landschaftspflegerischen Maßnahmen 

aufgenommen wurden weiterhin 
 

• Kohärenzsicherungsmaßnahmen für den Hirschkäfer 

(Bau von Mulmmeilern, Pflanzung von Eichen und 

Optimierung bestehender Lebensräume), 

• eine CEF-Maßnahme für den Kleinen Abendsegler 

und die Rauhautfledermaus (Sicherung von Altbäu-

men, Ausbringen von Fledermauskästen). 

WEITERGEHENDE PLANUNGEN 


